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“Ylsir yreuen UNG, DaR 0es großen BHBonirfatius Hriere DON bewährter eilterban
auT Dem (Bebiete Der lateini)chen HandIOhHrITfenkunDe, DeTr Wr neben Der ÜberleßBungK in  M me ME E Der Briete 0es Bonijatius (Ge)dhidhtisidhreiber Der eu  en VYor3z:1t ” BanDd,
Nun au StuDdien ZUL Jiteuausgabe Der Bonijatiusbriere (Vieues x  1D Der ejell-

TÜr altere eut)che Beichicdhtskunde 4() 1916] 639—790) verdanken, in diejer
vorzuaglichen Ausqgabe uUuNs geboten MurDEe als “S0orbild TUr alle, Ü 10 hHnliche urgabenP d a * S ”  >  |  1  “a 10 tellen. Autrhauljer.

—  $ HuonDder, A I Bannertrager DeCS Kreuzes Vebensbilder R  1  er tionäre.
u weiter eil. YJlit 9 Rıildern. GL, R 780 5i} reiburg HerDder
Wr geb 4,20
Yer 3weite anD DD u0NnNDders „HBannerirägern“ 3e10 Ö1ieEe gleichen Vor3Uge,

OIie Diejer jeinerzeit DO erIten anD ausge)procdhen WwWurDden. Üıie Y'iıteratur—- —.
geeigneter mi)lionari)dher Beilpiele, 1E unjere Katbholilcdhe Jugend yür DASs ApoltolatM  n Uuntfer Den HeEIdenNn begeiltern unDd 0ASs DlR AULT Unteritükßung Des Vlterkes Der Heiden-O D S s &-N bekehrung an)pornen )oll, f amı wirklich Dereichert. UnDd mMan kannn oh! nicht
behaupten, DaR IWr Überfluß zugkräfttigen Büchern Diejer YIri haften HuoNDer
Ze1G PrNEUT Öie errahrene HanDd 0eSs langjährigen ns)chrirtjtellers In Der Auswahl
Der UL Darltellung kommenDden WitiNionare unDd In Der e\dhrankung Des Stolres auT8  ?„ ÖIe interel)antelten unD yarbenreich|ten Dartien— A - & * a ü ( kommen jechs Yti)lionare ZUL Darltelung, Darunter Te1 Des neunzehnfifen
Jahrhunderts. Te1 Der (Blaubensboten gehoören Dem je)utitenorden 1er ’ebens:
beidhreibungen eine Derjelben, OE DPSs Jtionsbildhors er LT NUur in Ausihnitt)B' D lühren auT 0Aas nDdilhHe iı Nionsteld. Den moOoDernen Utilionar intere))iert gewt
meilten 0As bedeutfjame Ylsirken 0S Kholsmillionars Yıevens. Üıe (bnt-
wiclung UunD Der Deilpielloje Auyitiea Der Deruhmt gewordenen belgildhen tıllion qgibt
Dem JtiNonar DON manche e  e Dıe „TliegenDden JtiNionen“ Des Vievens
jind ]a auch \on l AnDderer mi)\ionsmethodilch gewerte morDdDen alesk1 les
M1SS10NAITeEeSs d’aujourd hul Das en Des eingeborenen VDrielters Ha3 WIrD
ebentTalils In mi))ionsmethodildher KRicdhtung auT Den Wii)Nonar wirken unD ıD 0ASs
Droblem 0eSs einhbeimilden RKlerus InDdiens 1m innn 0eSs genannfen rälaten Der Ja
auch e1in en DON Ha3 Hrieb) nahe bringen TIgens werbden DiEe beiden ’B10=
grapbhien au Ch Dem )onltigen jugenödlichen 0Der gereitten ejer ohne weirtel jehrt wohl
gerallen. Jtoch ebr ber wmerDden Diejen Die beiden, reich miit hiltori)cdhen, geographildhenva v unD ethnograpbhildhen Dartien Durcdhjektien Biographien Des qQuaDIDA unDd 0esT e  _- OT1 omm 0AS en HOTE Rbars DEes BropßenBildhors er an)prechen.
mit al jeinem orientali)dhen run unD märchenbafrtten Re13, Dier 0as auigeregte $reiben
unDd ZUL zeit DPeSs n  1  en aroken Autrltandes (1857) 3ZUL Daritelung. Üıe
en DO  = eligen erboyvyre unD DDN Uhbaumono{i inDd DejonDders Tüclich auTt» -  P  . DIE Jugend zuge)dnitten. ‘Rei Dem erlten 1eq au Den Jugendjahren DeS poltels
ıon Der Durt Der Heiligkeit, bei Dem weiten rleben MWIr zunä ein Olflich wirkendes
„Bagabundendajein“, Dargeltellt DON Dem agroßen JJiı)ionar elbit. enes munDdet Dann
ein in DAaSs eRannte Blutmartyrium hier WITL. Die Daritelung legenDden-:
hatt unDd DEerCWel. 6110 AS ange bei Den einzelnen Jtartern), Diejes gebt in ein heldenharttes
Apoltelleben unier Den Der Jugend qui bekannten Jndianer|tämmen Der HuronNen unD
roRejen ber. nier Den qui ausgewählten Jlultrationen ej)eln bejonders 3wei alte— Sa  D w niederländilche sır en on AnDerer Den ausge|prochen,
DAaR eiIn and Der „Bannerträger“ DOCH au einmal einen Helden arrıkanı)dhen
JOn STeld bringen möge Jar Bröker
Viperon, Karl, U., Vebensbeldgreibun DCS hodıw Sulius Chevalier,

3 Des irters unD erifen (Beneraloberen Der UtilNonare DO Herzen Je)u
us Dem yranzö)li)hen überje DON )iieDer M. 5. C., Ur x U 94)
Hıltrup Utuniter Dr U, öU

(kiner Der erlten enoljen Des ırters Der Atıjionare heiligiten Herzen
‘ Je)u hat TUr weitere Kreile, bejonDders TUr Öie Jiitglieder Der DO DOocdhw Chevalier
geltifteten er eine Ohlichte Vebensbe  reibung DPeSs im a  re Uul)7/ elig Herltorbenen
verraßt. Durch {iieDder 11 0as Schrittchen In Oie eut)che Sprache überje WwWorDen.u ( r'chien zunäch!t In Den Hiıltruper Wionatsherten (1913) unD WuTrDe nunmebr aucher AA DA ı 5n  a aD ”O
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als Buch hberausgegeben. ‘Bei Dden n Beziehungen DeSs Berfaljers 3 Dem heilig  z  smäbigen Stirter jeiner Kongregation (er IWDAar yalt DON Beginn DCeS Ylierkes YJ{it:
glied Der Benoljen)dhaft) \inDd eine ANutrzeidhnungen unDd rinnerungen yür Die
Der Hiltruper tijionare unD bejonders yür eine Unfttige Biographie 0Ces heva:
lier natuürlich DON außerordentlicher Bedeutung. Chevalier e \Lch nach Der
Vebensbeldhreibung als ein lıchtlich DON ott gerührter begnadeter Drielter Dar, Der
mit jeltener ra Den er|trebten Hielen nachging unDd auTt Den vDer  tiedenten ebieien
auch große (ErTolge erzielte. en jeiner emu unDd einem kircdhlichen innn leuchtet
bejonders Der ralflore Seeleneiter Heroor, Der in allem Chevaliers Iriebrfeder Wa  $
Rührend wirken Die Erinnerungen DON Der Bertreibung Der Benoljen)hHatt unD
(Lhevaliers aus Dem Ort iDrer Brüundung. ‘im Kapitel n  en Wr DIie
Der Übernahme Der großen Mi)l)ionsgebiete von Mielanelien unD ikronel)ien, e a e  S
au} Denen Die Hiltruper YWitiNionare eufe 0 (Brokes leilten. Auch über 0Aas Kleine
VY“:ebeswerk unDd Nie Erzbruder)haryt unjerer lieben Frau DOM Herzen ent—  z a hält D1e Tt ge  1  1 Jtacdhrichten ber DIie eu  en Brundungen ılt Der
Biographie natürli nicht J0 1e1 enthalten, als WIr 3 wiljen wun  en Dıie
Überjeßung ilt Quf, WDEenn au.ch Der Tranz3ö)i)he Uharakter in til unDd Schilderungs-
weile nicht ganz ausgemer3t ılt. Das Buch 1e 100 ILLÜg unDd WIL. bo  r  ıc ı° A DA \ - LAWiar Gröber P.S
Asrielter unDd Aiiylion (bin Beitrag ZUT VDrieltermi)|ionsbewegung im (Er3bistum

öln Herausgegeben DOMmM or|tan Der Niijionsvereinigung yür rielter Der
(Er3Diöze)e öln 80 Düljeldor7, Schwann 1917

Diele in vornehmer Aurmacdung ıH präjentierenDde Bründungsbrolchüre Der
Niijionsvereinigung Der Prielter 0es RKölner (Er3bistums enthält nach einem Rurzen
Bericht ber Den Werdegang Der genanntien Dereinigung UU Der ‚yeder iNres rührigen
Schrift{führers, DPes jeßigen Beneraljekretärs 0es YNacdhener Xaveriusvereins, Dr. Youis,
S Dem bejonders Die YWtitteilung intere)lieren DüÜrtie, dDaR auch Die (Einridhtung einer
mi)]ionswiljen|cdhattlichen Bibliothek unDd einNes Nitı)ionsmujeums geplant UT, eine oppelte

erie DON VBorträgen. Üıe beiden er|ten, DON GT Bilchöfl Bnaden, Dem erın Weih
bilho7 Dr ausberg ber rielter unDd Jti))ion unD ‘Drotelor Dr. mi  in über
WitiNionskontferenzen und Niijlionsvereinigungen Des Klerus, wurden auf DEer DOrDe=
reitenden Sondertagung 0es Kölner RKlerus bei elegenbet Des NWtı)ionswiljen|cdharti i S lihen KRur)us September 1916 gehalten ; Oie beiden leßten in Der (Bründungs-
I1BUung Der VBereinigung elbit ‘ jan G1e behandeln den ıyran3 Xaver
als “YWorbild Der Drielter im 1ıjer yur Oie ti))ionen (Referent Stirtspropit Dr. Raut
MANN, ANachen) unDd Die heutige Yage Der katholi)dhen Nii)jionen (Referent LFrAaNn31S- Z a  2 a . J
kanerguardian Yemmens, onn ”llle Borträge \inD DOnN Itarker Überzeugungs»
Kraft gefragen unDd en qgewi In Dden Herzen Der Orer 1eTe yurchen ge30geEnN.
Bezüglich Des leßten Ortirags f inzwilden einiges Durch Oie \päteren (Ereignilje
überbolt. Der ejeren überhaupt bei Yelung desjelben Den Eindruc, Da Dem
‘Hedner ÖIie Berichter|tattung uüber Öie Örientmi)lion auT Dem Kölner KRur)us lieber laq
“Ils Anhang hat Dr. Y9o1u1s untier zehn Stidhworten ein recht Dankenswertes Yiers
zeichnis DON Utijionsliteratur beigefügt, 0AaS jelbitverltändlich auT VBolltändigkeit
Reinen An)pruc erheben will, aber auch einige Witängel autweilt, Öie \1ch el hätten
vDermeiden laljen zum mindelten Die proteltanti)de Yıteratur ei{wa DUrcCh ein
vOrgejeBLes ennt{lt macen unDd in Der Autrzählung elbit einheitlich verjahren
können n  en \1ch Angaben s<  Der Seitenzahl unDd Dreis Der Bücher, bald nl}

Dieper.
Der ereinigtien eu:  en i ionskonferenzen 1917 ‘ Jm Aut:
herausgegeben DDON DroT. jul ichter unDd Öberpfarrer Sirumpfel.

Selbitverlag Der NMii)ionskontferenz in Der Drovinz Brandenburg 1917 Q0 127
Während DAas inbaltlich Der pigße ItehenDde ‘Jahrbuch Der Jächli) Hen

NWiijionskontferenz unverhältnismäßig ange aut \ich warten a „r jein jJüngeres
Begen|tück 1esmal mit reichem, wiederum mel unfier Dem zeichen Des Krieges
\|tehenden Behalt aut Den Dlan. Ylur Der Dden Keigen eröMnenDde Aurjaß DON

Der vielmehr ent|pricht Dasjenige TUr 1916, Das ıon 1916, 351 beiprocdhen,

D

Treilich irrigerweije ür 1915 bezeichnet WurDde.
N
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